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Personen

Frau Julie Bättig
Herr Kurt Bättig
Frau Anni Tobler
Frau Lisa Egli
Frau Elvira Gämperli
Frau Maria Hess
Frau Vreni Isler
Herr Dani Kessler
Frau Hildi Kessler

Ort

In einem Fitnessstudio mit verschiedenen Trainingsgeräten
(Laufband, Hanteln, Dehnbänder, usw.).

Zeit

Heute.
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1. A K T

1. Szene

Frau Gämperli beim Training auf dem Velo, mit bunter Hose und
Frottiertuch um den Hals. Anni, i ha scho der
1.Kilometer! Ich bi dä guet, gell!

Frau Tobler trainiert auch irgend etwas. Du mit dine Kilometer!
Bisch ämel immer no am gliche Fleck! Du chonsch jo
ned emol benere Gartewirtschaft vorbi, do chasch du
trample sovill dass d wottsch!

Frau Gämperli verächtlich. Bünzli!
Frau Tobler stöhnt und wischt sich den Schweiss ab, zählt

irgendwie ihre Uebungen. 24, 25! Ich weiss gar ned,
für was ich mi überhaupt eso abschinde, was sell das
eigetlich? Nume will mir händ chönne e Woche zum
halbe Pris dohi cho? Mit eus tuet mer doch do quasi
alles echli usprobiere, drum müend mir is jo ned eso
abraggere!

Frau Gämperli Da hed überhaupt nüd mit abraggere z tue! Du chonsch
jo ned drus! Die Woche Wellness, wo mir do
mitmachid, hilft is doch wieder in Schwung z cho,
macht is fit und zwäg, senkt de Bluetdruck und s
Cholesterin! Und eh...

Frau Tobler fällt ihr ins Wort. Nimmt der d Runzle und s Rheuma!
Frau Gämperli Und denn tuesch dezue erscht no abneh!
Frau Tobler trocken. Wohrschinli scho! Be dene Dinkelmehl-Nudle

und Gerstengras-Sprosse nehmid mer scho ab! Das gid
Power-Vitalstoff hed d Therapeutin gseid. Bio, bio -
logisch! Bis der zu de Ohre uslampet und das alles im
Feel-Good-Restaurant!

Frau Gämperli Hüt hed mer doch ganz en anderi Erkenntnis über en
gsundi Ernährig als frühner. Verstosch?
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Frau Tobler Jo also, wenn die Spischarte lesisch, vergoht der de
Appetit! Bisch hüt nie sicher, ob das, wos der servierid,
jetzt es Lebensmittel oder es Heilmittel isch, weisch
„angereichert mit Mineralien, Fettsäuren, Ballast-
stoffen, Säurebasen“ und was weiss ich no so
komisches Zügs! Weisch nie tuet di das jetz entgifte
oder tuet’s di blöderwis vergifte!

Frau Gämperli Jetz bis doch ned eso suur!
Frau Tobler fällt ihr ins Wort. Ebe jo, Süüri chönn mer au no zvill

ha!
Frau Gämperli Du wirst es gseh, nochher bem ene feine Chrütertee

und eme entspannende Schuumbad, fühlst du dich grad
20 Johr jünger!

Frau Tobler Spinnsch? Meinsch ich well 20 Johr jünger sy? ’s isch
mer dänk wohl gnueg eso wien i bin! Und vor dim
villprisne Schuumbad machids eus wieder eso grusigi
Algewickel und Schlammpackige und s ganze sprützids
der ab mit ere Druckstrahldusche!

Frau Gämperli Du muesch das Ganzi positiv gseh, mit eme
Fitnessprogramm und ere vernünftige Ernährig chasch
du gsünder lebe und jünger älter werde. Und mir wo
alleinstehend sind müend doch probiere so lang wie
möglich jung z blibe.

Frau Tobler Gege da han i jo gar nüd, aber worum dürfid mer ned
eso alt sy wie mer sind? Es gnüegt doch, wenn mer sich
luegt und sich echli pflegt. Affektiert. „Sie gsehnd
denn scho no guet us für ihres Alter!“

Frau Gämperli Gfallt’s der denn ned, wenn da öpper zu der seit?
Frau Tobler Scho, aber da heisst doch nüd anders als dass mer

normalerwis im Alter wüest isch. Ich be jo ned Claudia
Schiffer, wo ned darf alt werde!

Frau Gämperli Uebertribst wieder emol!
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Frau Tobler Dä Ufwand wo mer hüt tribt mit all dem „Schischi-
Zügs“, wo erst no en Hufe choscht! Und denn machids
eim dezue no Angst, wenn mer die Welle mit dere
Wellness ned mitmachi werdi mer chrank, da find i
übertribe.

Frau Gämperli Ich finde’s höchst vernünftig! Also mir gfallt’s!
Frau Tobler stöhnt wieder bei ihren Uebungen. Früehner händ mer

müesse diheime im Garte Gras jäte und für eusi Oefe
Holz spalte und...

Frau Gämperli fällt ihr ins Wort. Böde spönle und wichse und
Teppich und Matratze chlopfe...

Frau Tobler Ebe gsehsch, da isch euses Fitnessprogramm gsi!
Frau Gämperli Bis doch froh, dass mer da nümme müend und mer’s

jetz ringer händ.
Frau Tobler Be i jo; i mögti scho gar nümme. Aber irgendwie chan i

mi mit dem moderne Züg do glich ned afründe. Mir
ghörid jo nümme zu de Turnschueh-Generation.

Frau Gämperli Säg da ned, hüt het’s eso vill Aelteri wo sich fit haltid,
do git’s kei Tabu meh. Anni, du muesch dich eifach
meh entspanne! Relaxe muesch, relaxe!

2. Szene

Herr und Frau Bättig betreten die Bühne.
Herr Bättig Aha do sind mer meini richtig i de Sport-Abteilig!

Grüezi mitenand!
Frau Bättig belehrend. Fun and Sport Area! heisst das, das isch

englisch. Sie spricht es mit englischem Akzent.
Herr Bättig Ebe jo, mer redt hüt a de feine Ort englisch! Zu den

beiden trainierenden Frauen. Goht’s guet?
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Frau Tobler übertrieben. Jo also wahnsinnig guet, Sie das gid
Power, säg ich Ihne! Schaut zu Frau Gämperli
hinüber. Gell du Elvira!

Frau Gämperli Jo also es isch scho no streng, aber wenn mer will echli
öppis erreiche, muess mer sich natürlich scho astrenge.

Frau Tobler D Elvira fahrt Kilometer um Kilometer ohni einisch
izchehre unterwegs!

Herr Bättig lacht. Soso! Mir sind eigetlich nume cho, will die do
eso ne Ifüherigswoche zum halbe Pris usgschriebe
händ. Aber wohrschinlich sind mir do echli d
Versuechs-kaninchen!

Frau Tobler Da Gfühl han i scho lang!
Herr Bättig Ich weiss gar ned, was mir do no sellid mit Wellness.
Frau Bättig Uellness Sagt es übertrieben englisch. seid mer dem!
Herr Bättig Zu den beiden Frauen. Mini Julie chan ebe englisch!
Frau Bättig energisch. Chom, nimm die Hantle und tue der echli d

Muskle dehne. Und do leisch mer no de
Bluetdruckmesser a! Bindet ihm ein Gerät ans
Handgelenk.

Herr Bättig Gottfried-Stutz goht’s no? Legt sich auf eine Matte
und macht seine Übungen.

Frau Bättig Wellness bedütet: itauche – abschalte – uftanke!
Herr Bättig Jo Julie, denn tauchscht halt i Gottsname ab oder vo

mir us grad ganz undere!
Frau Bättig schwärmt träumerisch. Wo mir früehner in Holzzuber

und steinige Wanne glege sind, liet mer hüt in
grosszügige Pools, elegante Wassertempel und
romantische Grotte!

Frau Gämperli begeistert. Jo gelled Sie, das isch doch es traumhaft
schöns Hotel! ’s isch natürli au no ganz neu!

Frau Bättig Mer cha sich Zyt neh, in sich goh, entspanne, sich
verwöhne lo!
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Herr Bättig Wie diheime!
Frau Tobler Nume choscht’s do echli meh!
Frau Bättig Nebst de Bewegig tuet mer de Körper entschlacke, jo

richtig entgifte. Das isch für eusi Organ wichtig, s
Usscheide vo alte Toxine!

Frau Tobler zu Frau Gämperli. Du was scheidet die us?
Herr Bättig Mini Frau hed das alles vorher glese und uswendig

glehrt!
Frau Bättig Es Bad und en halbstündigi Ruhepause, verstärkt mit

Massage wirkt Wunder.
Frau Tobler Da hed die alles uswendig glehrt! Du da isch jo en

geistigi Vegetarieri!

3. Szene

Frau Hess tritt ein, mit Handtasche und ein wenig
altmodisch gekleidet.

Frau Hess scheu, ein wenig stotternd. Grüezi mitenand, bini do
richtig... ich meine, cha mer do... Schaut sich um und
dann zu sich selbst. ...sell i ächt do blibe?

Herr Bättig Blibed Sie nume do, Sie chönd grad mini Hantle ha,
ich bruch es nümme! Will aufstehen, seine Frau zieht
ihn zurück.

Frau Bättig Nüd isch Kurt, du machst mer jetz wyter! Aber Sie
Frau...?

Frau Hess Hess!
Frau Bättig Frau Hess, det hätti’s no es „Seiligumpi“ (Springseil)

probierid Sie’s doch mit dem emol.
Frau Hess Ich und seiligumpe, jä isch da do obligatorisch, muess

jede öppis mache?
Frau Tobler Sie chönd ruhig zerscht nume zueluege und wenn es

Sie denn gluschtet, chönd Sie’s immer no probiere.
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Frau Hess Danke villmol! Es isch do alles eso modern und neu,
und ich weiss gar ned eso recht....

Frau Tobler Stinknobel sogar! Und das alles zum halbe Pris, da
müend Sie doch jetz gnüsse!

Frau Hess Jo wüssed Sie, i ha halt denkt, es wäri en günstigi
Glegeheit emol zu Ferie z cho. Susch hetti mi gar ned
getraut. ’s isch eifach, will ich no nie... aber ich
meine... Entschlossen. ...au, ich bin en blödi Chueh!

Frau Tobler geht zu ihr hin. Nei, Sie sind höchst normal und für
eus isch das alles au neu. Aber ich ha eifach s Gfühl
mer sig dra grenzelosi Gschäft z mache im hüttige
Gsundheits-Supermarkt. Und mir gheiid immer wieder
druf ine! Hüt lot sich doch under em Name Gsundheit
fascht alles verchaufe.

Frau Hess Ebe gelled Sie, und wer’s ned vermag, wird chrank!
Frau Tobler Dumms Züg! Also ich ha jo eso ne Müeh mit dem

ganze Klimbim do. Aber es hed sich halt vieles
gänderet.

Frau Hess Jä ich bin immer für de Fortschritt, vorusgsetzt es blibt
alles bem Alte!

Frau Tobler Jo so chamer’s au aluege! Aber was mached Sie denn
diheime für beweglich z blibe?

Frau Hess Diheime? Ich gone go spaziere jo, und was machi no?
Hie und da go d Entli fuettere Lacht. oder i d Migros
go ne Kafi trinke!

Frau Tobler Da find i au guet, aber jetz chönntid Sie jo glich emol
irgend so nes Grät usprobiere, was meined Sie?

Frau Hess Nei, au nei, villicht morn!
Frau Tobler Wie Sie wänd! Chömed Sie, ich ha au gnueg trainiert,

mer gönd zäme eis go trinke, aber ned eso ne Aktiv-
Life-Vitamin-Drink! Öppis rechts! Packen ihre
Sachen zusammen und gehen.
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Herr Bättig Au jo, i chome au mit! Für was so chrampfe,
schliesslich han i Ferie!

Frau Bättig Sie hält ihn zurück. Nüd isch Kurt, jetz wird trainiert!
Herr Bättig Oh yes, Tschulia!
Frau Gämperli Frau Tobler nachrufend. Du bringst es zu nüd. Du

hesch e kei Uustur! Verächtlich. Go ychehre!
4. Szene

Frau Egli und Frau Isler treten ein..
Frau Egli Lueg Vreni, ’s hed grad echli Platz gä, was wettisch

mache?
Frau Isler Mache? Eigetlich am liebschte echli lisme!
Frau Egli Entrüstet. Lisme? Im ene Wellness-Hotel?
Frau Isler Ich han en Lismete mitgno, und da isch für mich halt

wie Ferie!
Frau Egli Jo aber lisme chasch wieder diheime, ned in ere

Fitnesswoche.
Frau Isler Jäso du, do muesch dä no fit si, wenn d witt en

Pullover lisme! Muesch d Masche zälle, mängisch
stimmt der s Muster ned. Oder du loscht emol en
Masche lo gheihe. Jäso du, dä muesch denn fit gnueg
sy, dass d si wieder chasch uehole!

Frau Egli Das glaub der jo, aber do goht’s um e anderi Fitness.
Frau Isler Da dunkt mi alles eso astrengend und zum Teil no

gföhrli. Flüstert. Ich bin be der Chrankekasse nume
allgemein versicheret.

Frau Egli Paperlapapp! Mir händ zwar nume de halbi Pris zahlt,
aber im Prospekt isch gstande, es stöch eim alles zur
Verfüegig. Aber gib’s doch zue, du bisch wege öppis
anderem dohi cho.

Frau Isler Ich säg mer halt, mer sell d Hoffnig nie ufgä.
Umeluege wird i denk scho no dörfe!
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Frau Egli Ich säg der, die guete Manne sind rar i eusem Alter!
Frau Isler Pst! Ned eso lut, dass es no alli ghörid! Zu den andern.

Haut’s?
Herr Bättig Und wie! Ich han bald Müs wie de Arnold

Schwarzenegger!
Frau Gämperli Also ich han mis Pensum jetz au gschafft. S Velo wär

jetz frei, wenn’s öpper vo eu wetti probiere.
Isler und Egli stossen einanderan; gleichzeitig. Gang du!
Frau Egli Du!
Frau Isler Nei, du hesch jo welle!
Herr Bättig Also für zwei isch es glaub ned konstruiert, oder het’s

en Gepäckträger, Frau Gämperli?
Frau Gämperli Natürli ned!
Frau Isler Also ich cha ned Velo fahre!
Frau Egli Ehrlich gseid, ich au ned!
Frau Gämperli Es isch jo am Bode agmacht und pedale werdid ihr

denk scho no chönne!
Frau Bättig Ned emol Velo fahre chönd die! Tät’s painful! Sie

macht auch ihre Übungen.
Frau Isler Da isch mer Wurst, aber ich sitze ned uf dä Göppel

ufe!
Herr Bättig Und wenn ich Ihne s Velo würd hebe und ene helfe

bim Ufstiige?
Frau Isler freudig. Meined Sie?
Herr Bättig charmant. Ich blibe bi Ihne, bis Sie’s chönd und tue

Sie hebe, dass Sie pedalid wie de Beat Breu oder de
Ferdi Kübler!

Frau Egli Jo denn würd ich’s au usprobiere!
Frau Isler Nüd isch, zerscht chom ich jetz dra! Lächelt Herr

Bättig zu. Also Herr Kavalier, hebed Sie mi fescht!
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Steigt ein wenig umständlich auf, droht abzu-
rutschen und fällt dabei Herrn Bättig um den Hals..

Frau Gämperli spöttisch. Die het’s no schnell glehrt! Ab.
Frau Egli Chum obe abe Lisa, ich will’s au probiere!
Frau Bättig Was meined Sie eigetlich! Min Ma mach do für alli de

Clown! Nüd isch, die blibt jetz dobe, eini langed mer!
Zu ihrem Mann. Und du übertrieb’s ned! Jetz wird sie
scho chönne allei witerfahre, hesch ghört!

Frau Isler Ui! Fällt sofort fast wieder vom Velo. Herr Bättig
fängt sie schnell wieder auf.

Herr Bättig Hesch jetz gseh Julia, dass ich di armi Frau ned chan
allei lo! Du wirst woll ned welle d Verantwortig
überneh.

Frau Isler Jojo, ich hätt chönne es Bei breche!
Frau Bättig wendet sich empört ab und packt ihre Sachen

zusammen. Zu ihrem Mann gewendet. Mir zwei
trainierid denn hüt Zobig echli mitenand! Aber ned eso
wie du meinsch! Packt wütend ihre Sachen
zusammen.

Herr Bättig Ach Tschulia! Ich be mir Chummer gwöhnt! ’s chund
immer andersch als mer meint!

Frau Egli zu Frau Isler. I ha der jo gseid, sellisch obenabe cho!
Frau Bättig beim Hinausgehen. Und das i de Ferie! Was teil Lüt

doch under Wellness verstönd!
Herr Bättig zu Frau Egli die immer noch daneben steht. Händ Sie

mini Hantle welle, ich höre nämlich uf, ich ha jetz
gnueg Fitness!

Frau Egli mürrisch. Nei, jetz mach i zleid nüd! Setzt sich abseits
und studiert den Hotel-Prospekt.

Frau Isler triumphierend. Mer gfallt’s! Lueg emol Lisa, ich cha
scho freihändig fahre, wenn’s muess sy!

Frau Egli Muesch mer nüd zeige, dini fule Tricks kenn ich jetz!
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Frau Isler Keini Tricks, lueg emol! Sie kann es ohne fremde
Hilfe.

Herr Bättig hat zwar seine Arme ausgebreitet, aber Frau Isler
lächelt ihn nur an.

Frau Isler streckt ihm die Hand hin. Ich be s Vreni!
Herr Bättig Und ech de Kurt! Vreni, chasch no anderi dere

Kunststückli?
Frau Isler Jo jetz also grad de Chopfstand chan i ned mache. Aber

es isch eigetlich no de Plausch, da Velo, ich hätt’s ned
glaubt!

Frau Egli Momoll, da chan i mir scho vorstelle, dass du de
Plausch hesch! Hat sich in einen Stuhl gesetzt und
blättert im Wellnessprospekt.

Frau Isler Lisa, worum machsch denn du nüd? Probier doch emol
öppis us!

Frau Egli Nei weisch, ich gohne nochher is Schatteboxe, oder
was händs jetz do no alles usgschriebe?

Herr Bättig Bungi-Jumping wär au no öppis wo mer cha probiere!
Frau Isler Weisch, da isch eso ame Gummiseili von ere Brugg

obenabe gumpe! Am beschte probiersch es du grad
vom Hochhus vom Kantonsspital, de landisch grad am
rechte Ort!

Frau Egli Giftnudle!
Frau Isler Wenn d wotsch, chasch mer jo echli a de Lismete witer

mache.
Frau Egli Da würd der jetz wieder passe!
Herr Bättig Wüssid ihr was? Mir gönd doch zäme go ichehre.

Wenn’s hinecht wieder Linse- oder Gerstebrei gid, han
i wenigstens scho öppis im Mage.

Frau Egli Aber ned do im Feel-Good-Restaurant!
Herr Bättig Nenei, in en aständigi Beiz!
Beide Frauen Yverstande!
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Frau Isler Do händ mer nüd dergäge!
Frau Egli Ned s Gringste!
Herr Bättig nimmt auf jeder Seite eine Frau und geht mit Ihnen

hinaus. Langsam tuet mir da Wellnesse afo gfalle!
Alle ab.
V O R H A N G
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2. A K T

Die Fitnessgeräte sind weg, dafür hat es 3 elegante
weisse Stühle und im Hintergrund, wenn möglich
etwas erhöht, zwei Liegestühle, Palmen oder andere
künstliche Pflanzen..

1. Szene

Herr und Frau Kessler betreten die Bühne
Herr Kessler Jetz säg emol Hildi, was sellid mer eigetlich do? Ich

cha dem ganze Wellness- und Fitness-Züg gar nüd
abgwünne.

Frau Kessler Also bis jetz händ mer jo no gar nüd gmacht als echli
go spaziere. Irgend öppis settid mer do scho mol
usprobiere.

Herr Kessler Lass der öppis lo ifalle! Es isch jo dini Idee gsi, dohi z
cho. Du weisch, ich wär lieber i dere Zit go fische.

Frau Kessler Fische, fische! Meinsch das sig für mich amigs
churzwilig, wenn du stundelang d Ruete is Wasser
hänkst und am Schluss langid die miggerige Fischli,
wo du fangst, ned emol für es Znacht!

Herr Kessler Aber es choscht wenigstens nüd; do müend mer jo no
zahle fürs Nüdtue!

Frau Kessler Mer settid halt glich emol wie die andere im
Fitnessrum echli öppis mache, probiere chönnt mer’s
wenigstens.

Herr Kessler setzt sich. En Furzidee, da mit dere Wellness! Wenn
ich da diheime mine Kollege verzelle, lachid die sich
halbe kaputt!

Frau Kessler Da isch überhaupt nüd zum kaputt lache, wenn mir
zwei eso alt sind, dass mer ned emol meh imstand sind,
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öppis Gschids z mache und emol öppis Neus
uszprobiere!

Herr Kessler Da Züg isch doch eso astrengend. Und da i de Ferie!
Frau Kessler Du hesch jo s ganz Johr Ferie! Aber mer cha natürlich

ned jede Morge de letscht sy, wo zum Zmorge chond!
Herr Kessler Chomm, tue jetz ned stürme, i be halt eifach en

gmüetliche Mensch.
Frau Kessler Jo chasch em au so säge! Gmüetli tönt echli schöner als

fuul! Mir händ diheime e kei Garte, keis Hus, wo mer
gross muess chlütterle dranume, ned emol en Hund wo
mer müessti mitem go spaziere. Drum meinti, wenn
mer jetz do echli öppis für d Fitness chönd mache, sett
mer doch d Glegeheit dezue nütze!

Herr Kessler Mir sind is doch gar nümme gwöhnt! Früehner isch
mer au uscho ohni „Wellness“!

Frau Kessler Früehner isch mer defür au vill frühner gstorbe!

2. Szene

Frau Gämperli kommt dazu. Grüezi mitenand! Sie sieht die Beiden
auf den Stühlen sitzen. Gelled Sie, zwüschetie darf
mer sich’s lo wohlsi, mer muess jo ned immer
Kraftastrengige mache.

Herr Kessler Da säg ich mir ebe au! Schaut dabei seine Frau an.
Frau Kessler Do händ Sie scho recht, Frau Gämperli. Schaut ihren

Mann lächelnd an. Mine Ma hed sich geschter bem
Velofahre echli überto, drum macht er hüt nume Siesta!

Frau Gämperli lebhaft. Gelled Sie da isch de Plausch mit dem Velo,
ich bi geschter au tüchtig i d Pedale gstande. Mer
merkt’s denn nochher scho echli do i de Wade. Aber
ich ha Sie geschter gar ned gseh.

Herr Kessler verlegen. Jo also geschter... jo... ich bin ebe scho früeh
dra gsi geschter.
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Frau Kessler Jo min Ma isch en Früehufsteher, und denn wird
zerscht trainiert und nomol trainiert!

Frau Gämperli Da isch jo wunderbar! Sie, do machid mer morn am
Morge grad es Velorenne mitenand! Ich meine
natürlich nume „an Ort“. Mer chönntid luege, wer vo
eus zwei innert 10 Minute meh Kilometer fahrt, Sie
oder ich!

Frau Kessler Oh jo!
Herr Kessler gleichzeitig. Oh nei!
Herr Kessler Morn am Morge händ mir eigetlich scho agbmacht

mer...
Frau Kessler fällt ihm ins Wort. ...mer wellid go velofahre!
Herr Kessler zischt. Spinnsch!
Frau Kessler süss. ...en glänzendi Idee, gell Dani, da isch emol en

Abwechslig!
Herr Kessler lahm. Jo da isch tatsächlich en Abwechslig!
Frau Gämperli hat sich unterdessen auf dem Liegestuhl eingerichtet.

Vo mir us cha mer scho am siebni oder no früehner
afo, was meined Sie?

Frau Kessler Vo mir us no früehner!
Herr Kessler Am siebni! Hildi händ mer überhaupt en Wecker bin

is?
Frau Kessler Ich bruche kei Wecker! Ich tuene di scho wecke am

Morge, chasch di druf verlo!
Frau Gämperli Da freut mi aber! Ich glaube ich gone zerscht no echli

go schwimme, es hed e so ne schöne Pool do, dä muess
mer eifach benütze! I dem Fall uf Wiederluege, bis
morn, punkt siebni!

Kesslers Uf Wiederluege Frau Gämperli!
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3. Szene

Herr Kessler nachäffend. Es hed en so ne schöne Pool! Ich säg der,
wenn mir ned scho alles zahlt hettid, würd ich jetz grad
go Gofere (Koffer) packe!

Frau Kessler lachend. Da glaub der s erscht Mol! Aber jetz hänk ned
der Weich use und stell di dere Useforderig.

Herr Kessler Du hesch guet rede, es Velorenne an Ort! Weisch wie
ich mi blamiere und da han i alles dir z verdanke!

Frau Kessler lacht. I ha der Versuechig eifach ned chönne
widerstoh, wo grad eso ne schöni Glegeheit gsi isch,
dich echli zum Busch us z klopfe.

Herr Kessler Jo aber morn wird ich zum Gspött vo allne Kurgäscht!
Frau Kessler Da isch noni sicher! Weisch du was? Jetz gönd mir

zäme in Fitnessruum go trainiere uf dem Velo.
Herr Kessler Aber jetz sind mer doch erscht grad cho. Muess da sy?
Frau Kessler Um die Zyt het’s sicher ned vill Lüt im Fitnessruum

und du chasch in Rueh trainiere.
Herr Kessler In Rueh trainiere!
Frau Kessler Jo du muesch nume trampe und ich, ich stohne mit de

Stoppuhr nebezue und luege dass es der lauft.
Herr Kessler Da magst mer wieder gönne, bis ehrlich!
Frau Kessler Also es bitzeli scho, i gib es jo zue!
Herr Kessler beim Hinausgehen. Dir mag mer eifach ned bcho!

Frau Bättig hat die ganze Zeit hinter einem niedern
Wändchen gelegen und hebt nun ihren Kopf, das
Gesicht zugedeckt mit Gurkenscheiben.

Frau Bättig Die händ mi meini gar ned gseh, susch hettids ned eso
lut und dütli gredt mitenand. Alli Achtig vor de Frau
Kessler, die weiss sich z helfe. Do chan ich sogar no
öppis lehre! D Manne sind doch alli glich, wenn mers
ned streng i de Finger hed, versimplids no ganz! Also
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ich be jo gspannt wie da usechond! Villicht gohni morn
am Morge go zueluege be dem Wettrenne! Schaut auf
die Uhr. En Viertelstund, jo do lon i mini Gurkeschibe
no echli lo würke! Legt sich wieder nieder.

4. Szene

Frau Isler kommt mit einem Heftli, setzt sich auf einen Stuhl
und beginnt nach kurzem Blättern daraus zu
vorzulesen.
„Nette Partnerschaft statt Altersheim“. Seufzt. Jo ebe,
da wär’s jo. - „Aeltere gepflegte Dame sucht
sympatischen Herrn mit Niveau. Er sollte tolerant und
nicht geizig sein! Wenn möglich in Kaderposition!“ Au
nei, vom Kader wett i e keine! Mir würdi’s lange, wenn
er Humor hett und echli en luschtige wär. -
„Gemeinsam statt einsam“, da säg i au immer! –
„Attraktiver pensionierter CH-Herr!“ CH-Herr! Hed dä
en Schwyzerfahne oder d Autonummere uf em Rugge?
„mit attraktivem Zuhause und Auto, sucht eine
attraktive schlanke Frau für attraktive Reisen und
Attraktivitäten“ ...aha nei: Aktivitäten! Dä brucht jo
en psychiatrischi Behandlig, möglichst en attraktivi!
Da glaubsch jo ned was alles gid! Blättert weiter. het’s
denn do überhaupt nüd Gschids? –„Einfacher Senior
wünscht sich liebevolle Lebenspartnerin, wenn
möglich mit Führerschein“. Klar, die chond em
billiger, als wenn er müessti immer es Taxi zahle! –
„Ich Ende 70, hoffe noch immer einen netten sauberen
Freund zu finden!“ Dä wird all Tag müesse bade oder
mindischtens dusche! „Keinen Sex“. Für wa muess er
denn eso suber sy? – „Ich vermisse öpper, wo mer seit:
hesch guet gschlofe, i vermisse ds Chräschele bim
Zmorge, i vermisse es guets Esse z zweit, i vermisse no
vill meh, wär möchte mir da gä?“
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Frau Bättig hat sich aufgerichtet, mit den Gurkenscheiben im
Gesicht. Ich ned!

Frau Isler Ui! Jekers, händ Sie mich jetz verschreckt, ich ha Sie
überhaupt ned gseh!

Frau Bättig Ich Sie au ned ...aber ghört!
Frau Isler Da isch mer jetz aber peinlich!
Frau Bättig Jo für was au! Es isch no spannend gsi zum zuelose!

Sie suechid e Fründ.
 Frau Isler Da goht Sie denk nüd a!
Frau Bättig Tüend Sie doch emol chatte! (tschette)
Frau Isler Tschette? Tschätte? Sie meinid tschutte? Ich intressier

mi ned eso für Fuessball!
Frau Bättig Chatte isch englisch und heisst plaudere, und da macht

mer am Computer im Internet.
Frau Isler Und Sie meinid mit Plaudere...? Sie händ jo

Gurkeschiibe im Chopf, Macht mit der Hand Geste
wie jemand, der nicht mehr klar sieht. ...eh vor den
Auge!

Frau Bättig geht zu ihr hin. Sie sitzid e paarmol an Computer,
klinkid sich i und scho isch s’schönste Techtel-Mechtel
im Gang!
Herr Bättig ist hinten hereingekommen, die Frauen
sehen ihn nicht, er hört zu und versteckt sich dann
am alten Platz von Frau Bättig, von Zeit zu Zeit
streckt er seinen Kopf hervor.

Frau Isler Sie redid jo wie öpper, wo Erfahrig hed!
Frau Bättig Han i au! Aber nume heimlich! Sie, ich säge Ihne, da

isch s Gröschti! Sie chönd dergliche tue, sie sigid jung
und blond und e rassigi Frau und hebid eifach no ned
der Richtig gfunde!

Frau Isler Jä be dem Tschätte cha mer dereweg bschisse? Der
ander merkt gar nüd? Dä isch aber schön blöd!
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Frau Bättig Kei Spur! Er gseht Sie jo ned! Sie müend nume ned
grad es Rendezvous abmache, sosch isch es denn echli
dümmer! Mer chan enand echli Kompliment mache
und usfrögle, was mer eso für Hobby heig usw. Ich
sägen amigs, ich tüegi no gern und vill Tanze am
liebschte Rap!

Frau Isler Jä und der ander Tschätteri glaubt das alles? Da bringt
jo nüd! Eso find ich doch e kei Ma!

Frau Bättig Chuum, aber es gid Routine! Nei mer muess d Manne
echli zürkle, es Zückerli gä und ene Honig ums Mul
umestriche! Die sind jo so ibildet und eitel, die fühlet
sich doch denn gschmeichlet!

Herr Bättig in seinem Versteck. Die gemeini Trucke!
Frau Bättig Was händ Sie gmeint?
Frau Isler Ich? Ich meine - jä und was schribid denn d Manne?

Tüend die au so blöd?
Frau Bättig No vill blöder! Also ich meine, die tüend doch genau

eso übertribe. Wenn eine scho gli seid, mer sig sini
grossi Liebi, de heisst da, dass er zerscht emol mit eim
is Bett will und eine, wo plagiert mit em Geld, dä isch
bestimmt eso arm wie ne Chilemus und träumt dervo
rich z werde mit em Geld vo der Partnerin!

Frau Isler Da isch mer z kompliziert! Do bin ich überforderet! Es
isch en Bschiss! Wie bem ene Chuehandel!

Herr Bättig Und ich bin s gröschti Chalb!
Frau Bättig Es chond au druf a, i weler Liste Sie sich iklickid, mer

chönntids jo emol benere Seniore-Liste probiere! Für
mich wär da zwar nüd, ech ha’s gern echli
chribbeliger!

Herr Bättig Da will mer merke!
Frau Isler Da nützt mer jo gar nüd, ich han jo gar e ken Computer

und 25i be ich jo au nümme! Wieso chönd Sie das
eigetlich?
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Frau Bättig Min Ma hed halt en Computer und ich mache da nume
heimlich, wenn er weg isch. Er wunderet sich zwar
amigs über die höche Rechnige und er entschuldiget
sich, dass sis Surfe im Internet eso vill choschti. Und
ich spiele die Grosszügigi und säge: Da macht doch
nüd, es Freudeli muess schliesslich jede ha!

Herr Bättig Da zahl ich dere hei!
Frau Bättig Ech ghöre immer öppis, ich weiss nume ned woher!
Frau Isler Ich ha nüd ghört. Ich gsehne scho, do bin ich vill

zwenig raffiniert. Überhaupt, ech will ned nume eine uf
em Bildschirm, ech will eine us Fleisch und Bluet, won
i cha festhebe. Ich probiere’s lieber nach der alte
Methode, mit eme Hürotsinserat!

Frau Bättig Dumms Züg, hüt het’s doch i jedem bessere Hotel en
Internet-Aschluss und en PC, wo eim zur Verfüegig
stoht. Mer probierid’s hüt Zobig emol zäme us!

Frau Isler Jekers Gott, dä chann i sicher ned emol meh schlofe!
Frau Bättig Da nehmid mer ganz cool!
Frau Isler Ganz cool!
Herr Bättig ist leise hervorgekommen. Was nimmst du ganz cool,

Julia?
Frau Bättig Jekers, hesch du mi jetz verschreckt! Wo bisch du gsi?
Herr Bättig Ich ha gmeint, du sigisch in irgend eme Beautysalon!
Frau Bättig Bin i gsi, min Liebe, bin i gsi. Gseht mer’s ned?
Herr Bättig Momoll mer gseht’s, vor allem a de Gurkeschibe.

Bisch öppe im Moorbad gsi? Sell schint’s schaurig
gsund sy! Ich säg mir halt immer: „Wer als Daggel uf d
Welt chond, cha ned als Kanarievogel sterbe!“

Frau Bättig Wa sell jetz da wieder heisse? Los, ich gohne jetz no
go schwimme, solang hesch frei. Nochher wird wieder
trainiert!


